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Eigenschaften:

Integrierender Präzisions-s
Schallpegelmesser nach IEC 61672 
Klasse 1

Echtzeit-Frequenzanalysator  s
(mit Oktav- oder Terzbandbreite)

Gleichzeitiges Messen des A- und s
C-bewerteten Pegels (oder A und Z)

Gleichzeitiges Messen von SPL, s
L

eq
, L

min
, L

max
, L

E
 und L

peak
 (alle 

gleichzeitig in A und C)

Durch den Dynamikbereich von s
120 dB hat das Gerät nur einen 
Messbereich

Messen von Lpeak bis zu 140 dBs

Gleichzeitiges Messen mit den s
Zeitkonstanten F, S oder I

USB 2.0 sowie schnelle serielle  s
RS-232 (115 kbaud) Schnittstelle

SD-Speicherkarte und großer s
interner Hochgeschwindigkeits- 
speicher

Tonaufzeichnung mit 8, 16 oder 24 s
Bit bei 12 oder 48 kHz Sampling

Hochauflösendes beleuchtetes s
grafisches Display

Manuelles oder automatisches s
Speichern von Messergebnissen

Automatische Messwiederholung mit s
Uhrzeitsynchronisation

Pause/Continue mit Rückwärts- s
löschung

Ergebnisanzeige in dB oder ab- s
soluten Einheiten

Numerische Ausdruckes

AC-Ausgangssignals

Signalgenerator (Rauschgenerator)s

Eigenrauschkompensation zur  s
Messung sehr niedriger Pegel

 
Anwendungen:

Tonaufzeichnung (in CD-Qualität)s

Umgebungslärms

Bauakustiks

Raumakustiks

Sprachverständlichkeit (STIPA) s

Lärm am Arbeitsplatzs

Schallleistungs

Vibrationsmessungens

Produktentwicklungs

Qualitätskontrolles
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-IT DER %INFàHRUNG DES KLEINEN KOMPAKTEN 3CHALL

ANALYSATORS .OR��� SETZT .ORSONIC EINEN NEUEN

3TANDARD FàR 3CHALLPEGELMESSGERËTE� $ER .OR���

IST GEGENWËRTIG AM -ARKT DER KLEINSTE %CHTZEIT

3CHALLANALYSATOR MIT 4ONAUFZEICHNUNG� $AS NEUE

-ESSGERËT DECKT EIN UNGLAUBLICH BREITES 3PEKTRUM

AN!NWENDUNGSGEBIETENAB�

$IE0HILOSOPHIEVON.ORSONICWARSTETS�ALLE!NWEN

DUNGENMITEINERMODULAREN'ERËTEPLATTFORMABZU

DECKEN� %INZELNE -ESSFUNKTIONEN KÚNNEN JE NACH

AKTUELLEM"EDARFALS/PTIONENNACHGERàSTETWERDEN�

$EM$ESIGN LIEGENVIELE*AHRE%RFAHRUNGMIT INTUI

TIVEN UND EINFACH HANDHABBAREN 'ERËTEN FàR DEN

&ELDEINSATZ ZU 'RUNDE� $ER .OR��� IST DIE ZWEITE

.ORSONIC'ENERATION VON TRAGBAREN 3CHALLPEGEL

MESSERNMIT4ONAUFZEICHNUNG�

$ER .OR��� DECKT EIN DERART BREITES 3PEKTRUM AN

!NWENDUNGEN AB� DASS ER ZUR LOGISCHEN7AHL FàR

PROFESSIONELLE !NWENDER VON 3CHALLPEGELMESSERN

WIRD�
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$IE'ERËTEPLATTFORM

5NTER %INBINDUNG VIELER +UNDEN SOWIEMIT UNSERER

%RFAHRUNG IN DER %NTWICKLUNG VON 3CHALLPEGEL

MESSERNWURDEEINEROBUSTE�KLEINEUNDLEICHTE�UND

DABEI UNGLAUBLICH  LEISTUNGSFËHIGE'ERËTEPLATTFORM

GESCHAFFEN�

Benutzerfreundlich 
$AS GRO�E BELEUCHTETE $ISPLAY MIT 3PIEGELEFFEKT

KANN BEI 3ONNENLICHT EXZELLENT ABGELESEN WERDEN�

$IE"ELEUCHTUNGISTNURBEI$UNKELHEITERFORDERLICH�

$AS 'ERËT KANN MIT DERSELBEN (AND BEDIENT

WERDEN� MIT DER ES AUCH GEHALTEN WIRD� %IN 3TIFT

IST NICHT ERFORDERLICH� 2ICHTIGE 4ASTEN BEWIRKEN EIN

ECHTES4ASTEMPlNDEN�$IESTAUBUNDSPRITZWASSER

GESCHàTZTE !BDECKUNG FàR 3TECKER UND 3$+ARTE

BEWIRKTGEMEINSAMMITDER RUTSCHFESTEN"ESCHICH

TUNGDER2àCKSEITEOPTIMALEN(ALTUND"EDIENKOM

FORT�%INE!USWAHLAN7ERKSEINSTELLUNGENSOWIEDIE

-ÚGLICHKEIT FàREIGENE3ETUPSMINIMIERTDAS2ISIKO

VON&EHLERNBEIM6ORBEREITENDES'ERËTES FàREINE

-ESSUNG�

Speicher
$AS 'ERËT ENTHËLT SOWOHL EINEN INTERNEN 3PEICHER

ALS AUCH EINE WECHSELBARE 3$3PEICHERKARTE� $ER

INTERNE3PEICHERHATDIEGLEICHE3TRUKTURWIEDIE3$

+ARTE� IST ABER HAUPTSËCHLICH FàR DAS $URCHFàHREN

SCHNELLER!NWENDUNGENGEDACHT�%INE3ICHERUNGS

KOPIEDERAKTUELLEN-ESSDATENWIRDALLE�-INUTEN

ANGEFERTIGT� $IE $ATEN WERDEN AUTOMATISCH GE

SPEICHERT� SOBALD EINE 7ARNUNG VOR ZU GERINGER

"ATTERIESPANNUNGERFOLGT�$AS'ERËTKANNAUCHDIE

-ESSUNGNACHDEM3PANNUNGSAUSFALLNEUSTARTEN�

WAS SPEZIELL BEI DER ,ANGZEITàBERWACHUNG EIN

WICHTIGES&EATUREIST�
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%SKANNZWISCHENVIER3PEICHERARTENGEWËHLTWERDEN�

Manual

.ACHBEENDETER-ESSUNGSPEICHERTDER!NWENDER

DIE-ESSUNGMANUELL�4ASTE34/2%	�

Automatic

.ACHDEM EINE -ESSUNG BEENDET IST� ERFOLGT EINE

AUTOMATISCHE$ATENSPEICHERUNG�

Repeat (Wiederholen)

3OBALDDIEEINGESTELLTE-ESSDAUERABGELAUFENIST�WIRD

DIE-ESSUNGGESPEICHERTUNDAUTOMAITISCHDIENËCHSTE

-ESSUNGMITIDENTISCHER%INSTELLUNGBEGONNEN�

Synchro

7IEBEI2EPEAT� ALLERDINGS REDUZIERTDAS'ERËTDIE

$AUERDERVORANGEHENDEN-ESSUNG�UMDEN3TART

DER NËCHSTEN -ESSUNG MIT DER VOLLEN 3TUNDE ZU

SYNCHRONISIEREN�

Schnittstellen und Stecker
$AS'ERËTVERFàGTàBEREINESCHNELLE53"���3CHNITTS

TELLE SOWIE EINE SCHNELLE 23���3CHNITTSTELLE� $ER

-EHRFACH )�/!NSCHLUSS BIETET ZUSËTZLICH ZAHL

REICHE !NSCHLàSSE FàR UNTERSCHIEDLICHE 3TEUERAUF

GABEN WIE ETWA FERNGESTEUERTES 3TARTEN�3TOPPEN

DER -ESSUNG ODER 4ONAUFZEICHNUNG UND 'O�

.O'O3IGNALE FàR DIE 1UALITËTSSICHERUNG� %S SIND

ZWEI!NALOGAUSGËNGE VEFàGBAR� %INER IST DER!US

GANGFàRDEN3IGNALGENERATOR�DERANDEREDIENTZUM

7IEDERGEBENDESAUFGEZEICHNETEN3IGNALSODERALS

!#!USGANGDES-ESSSIGNALS�:USËTZLICHSTEHTEIN

SEPARATER20-%INGANGFàR$REHZAHLMESSUNGENZUR

6ERFàGUNG�

$ER -IKROFONEINGANG IST EIN HERKÚMMLICHER

�POLIGER ,EMO!NSCHLUSS� $IESER 3TANDARD WURDE

VON .ORSONIC IN DEN FRàHEN ��ER*AHREN EINGEFàHRT

UND HAT SICH NUN BEI DEN MEISTEN (ERSTELLERN VON

3CHALLMESSGERËTEN IN DER 7ELT DURCHGESETZT� $ER

.OR��� BIETET ZWEI NàTZLICHE :USATZ&EATURES ZU

DIESEM3TANDARD�WODURCHDIEORIGINALE&UNKTIONALITËT

ERWEITERTWIRD�%RSTENSWURDEEINE)#0�6ERSORGUNG

HINZUGEFàGT� WODURCH 3ENSOREN MIT EINER %NERGIE

VERSORGUNG àBER DIE 3IGNALLEITUNG�  WIE Z� "�

"ESCHLEUNIGUNGSAUFNEHMER ODER %LEKTRETMIKROFONE�

MIT )#0�6ORVERSTËRKERN ANGESCHLOSSEN WERDEN

KÚNNEN�$AMITWERDENKEINETEUREN!DAPTERUND+ABEL

MEHRBENÚTIGT�$ASZWEITE&EATUREISTDEREINGEBAUTE

+ALIBRIER/SZILLATOR ZUR AUTOMATISCHEN ÄBERPRàFUNG

VON!U�ENMIKROFONEN�-IKROFON#HECK	�WASBEIDER

,ANGZEITàBERWACHUNGEINGRO�ER6ORTEILIST�

Energieversorgung
6ONUNSEREN+UNDENWISSENWIR�DASSESIM0RAXISEIN

SATZOFTWICHTIGIST�DIE"ATTERIENWËHRENDDES%INSATZES

WECHSELNZUKÚNNEN�$ER7UNSCHWAR�3TANDARDBAT

TERIENEINZUSETZEN�DIEàBERALLGEKAUFTWERDENKÚNNEN�

$AS'ERËTWIRDDAHER àBER �3TANDARD!!"ATTERIEN

BETRIEBEN� %S KÚNNEN ALLERDINGS AUCH WIEDERAUmAD

BARE !KKUS VERWENDET WERDEN� $IE "ATTERIELADEAN

ZEIGEGIBT!UFSCHLUSSàBERDEN:USTANDDER"ATTERIEN�

$AS 'ERËT KANN ABER AUCH DIREKT AN EINE EXTERNE

��66ERSORGUNG� WIE ETWA EINE !UTOBATTERIE�

ANGESCHLOSSEN WERDEN� %INE UNTERBRECHUNGSFREIE

6ERSORGUNGZWISCHENINTERNEN"ATTERIENUNDEXTERNER

6ERSORGUNG ERLAUBT EINE %NERGIEVERSORGUNG MIT DER

HÚCHSTMÚGLICHEN3ICHERHEIT�

Vorverstärker und Mikrofon
)N DER 3TANDARDVERSION WIRD DAS 'ERËT MIT DEM

�h-IKROFON .OR���� UND DEM 6ORVERSTËRKER

.OR����AUSGELIEFERT�$ASALLSEITSBEKANNTE.OR����

IST EIN MIT ���6 POLARISIERTES &REIFELDMIKROFON MIT

EINER%MPlNDLICHKEITVON��M6�0A�$AS'ERËTKANN

EINE $IFFUSFELD UND 7INDSCHIRM+ORREKTUR DURCH

FàHREN� $ER 6ORVERSTËRKER .OR���� HAT EIN EXTREM

GERINGES%IGENRAUSCHENUNDIST INDER,AGE� LANGE

-IKROFONKABELOHNE,EISTUNGSVERLUSTZUTREIBEN�&àR

3PEZIALANWENDUNGENKÚNNENANDERE-IKROFONEUND

6ORVERSTËRKERWIE ETWA�h&ORMATE ANGESCHLOSSEN

WERDEN� $ER 6ORVERSTËRKER .OR���� VERFàGT àBER

EINEN EINGEBAUTEN -IKROFON#HECK� MIT DEM DAS

-IKROFONBEI,ANGZEITMESSUNGENAUTOMATISCHàBER

PRàFTWERDENKANN�

Ein Messbereich
$IE $YNAMIK DES 'ERËTES UMFASST MEHR ALS

���D" IN EINEMEINZIGEN-ESSBEREICH�$AMITWIRD

DIE 6ERWENDUNG DES 'ERËTES EINFACH� DA KEINE

6ERSTËRKUNGSEINSTELLUNG MEHR ERFORDERLICH IST� !LLE

-ESSUNGENERFOLGENINEINEMEINZIGEN-ESSBEREICH�

$ER HOHE$YNAMIKBEREICH UMFASST ALLE &UNKTIONEN

WIEETWADIE3UMMENPEGEL�DIE%CHTZEIT4ERZUND

/KTAVBANDlLTER�SOWIEDIE&&4/PTION�

5MDIE&LEXIBILITËTDES'ERËTESWEITERZUERHÚHEN�

KANN EIN SPEZIELLER (OCH0EGEL"EREICH EINGE

SCHALTET WERDEN� $AMIT WIRD DIE OBERE -ESSBE

REICHSGRENZEMITDEM3TANDARDMIKROFON.OR����UM

��D"AUF���D"ODERMITSPEZIELLEN�h-IKROFONEN

AUFBISZU���D"ERHÚHT�
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%S KANN AUCH EINE %IGENRAUSCHKOMPENSATION EIN

GESCHALTETWERDEN�UMDENUNTEREN-ESSBEREICHFàR

DIE!�#ODER:0EGELZUERWEITERN�$AMITWIRDDAS

GESAMTE%IGENRAUSCHENUM�D"VERBESSERT�

Die Messgrößen
$IEVOM.OR���ERMITTELTEN-ESSGRÚ�ENSIND

30, !UGENBLICKLICHER3CHALLDRUCKPEGEL

,EQ %NERGIEËQUIVALENTER3CHALLDRUCKPEGEL

,EQ) %NERGIEËQUIVALENTER)MPULS3CHALLDRUCKPEGEL

,-!8 -AXIMALER3CHALLDRUCKPEGEL

,-8� 4AKTMAXIMALPEGEL�FàR$EUTSCHLAND	

,-). -INIMALER3CHALLDRUCKPEGEL

,% 3CHALLEINWIRKUNGSPEGEL

,0%!+ -AXIMALER0EAK0EGEL

,. 0ERZENTILPEGEL�0EGELSTATISTIK�Z�"�,���	

!LLEDIESE-ESSGRÚ�ENWERDENGLEICHZEITIGMITDEN

SPEKTRALEN ! UND #"EWERTUNGEN �ODER ! UND

:	 GEMESSEN� $ER 30,� ,-!8 UND ,-). WERDEN FàR

ALLE DREI :EITKONSTANTEN &� 3 UND ) GEMESSEN� !LLE

-ESSGRÚ�EN�MIT!USNAHMEDES,0%!+	KÚNNENAUCH

FàR JEDES &REQUENZBAND ERMITTELT WERDEN� FALLS DIE

/PTION4ERZODER/KTAVBANDINSTALLIERTIST�

Das virtuelle Messgerät
$EM ,IEFERUMFANG DES -ESSGERËTES LIEGT EIN

VIRTUELLER 3CHALLPEGELMESSER BEI� $IESE 0#

3OFTWARE�.OR6IRTUAL	ERLAUBTESDEM!NWENDER�DEN

3CHALLPEGELMESSER FERNZUSTEUERN UND GLEICHZEITIG

DIE -ESSGERËTE!NZEIGE AM 0#-ONITOR WIEDER

ZUGEBEN� $IESES BESONDERS FàR 3EMINARE UND

3CHULUNGENNàTZLICHE&EATUREERMÚGLICHT�DASSVIELE

0ERSONEN GLEICHZEITIG DIE 3TEUERUNG DER -ESSUNG

VERFOLGENUNDDIE-ESSERGEBNISSEABLESENKÚNNEN�

Datenübertragungs-Software
$EM'ERËTLIEGTAUCHDIE3OFTWARE.OR8FERZURÄBER

TRAGUNG DER -ESSDATEN ZUM 0# BEI� -IT DIESEM

0ROGRAMM WERDEN DIE -ESSERGEBNISSE VOM

INTERNEN 3PEICHER ODER VON DER 3$+ARTE ZUM

0# àBERTRAGEN� $IE $ATEN KÚNNEN IN ALLE .ACH

VERARBEITUNGSPROGRAMME VON .ORSONIC� WIE Z� "�

.OR2EVIEW� .OR"UILD ODER .OR0OWER� EINGELESEN

WERDEN�

ÄBER.OR8FERKÚNNENDIE-ESSDATENAUCHINEIN

%XCELODER4EXT&ORMATUMGEWANDELTWERDEN�Z�"�

ZUR6ERWENDUNGINANDEREN3OFTWAREPAKETEN	�

$IE "ASISVERSION VON .OR8FER KANN UM ZWEI

:USATZ/PTIONEN ERWEITERT WERDEN� /PTION � IST

DIE 5NTERSTàTZUNG DER &ERNSTEUERUNG DES 'ERËTES

àBEREIN -ODEM�/PTION� ISTEINE3TEUERUNGDER

.OR���"EFEHLEUND3ETUP0ARAMETER�
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,ËRMàBERWACHUNG

Großer Speicher, sowohl intern als auch s
wechselbare SD-Speicherkarte

Tonaufzeichnung parallel zu den Messdatens
Präzise interne Uhr für genaues Timing mehrerer s
Nor140-Geräte

Pegelzeitverlaufmessung L(t) mit einer Aufl ösung s
von 25 ms bis 199 h

Multi-Spektrum-Analyse und Pegelzeitverlauf für s
jedes Frequenzband 

Statistische Berechnung (Perzentilpegel) in s
jedem Frequenzband

120 dB Dynamikbereich auch für die Echtzeit-s
Frequenzfi lter

Automatischer Mikrofon-Checks
Leistungsstarke und bedienerfreundliche Nach-s
verarbeitungssoftware NorReview

Lden-Berechnung mit NorReviews
TA-Lärm-Berechnung mit NorReview s
(Beurteilungspegel)

Tonhaltigkeitsanalyse nach DIN 45681 s
(Einzeltonzuschlag)

$ERGRO�E3PEICHER�INTERNODER3$3PEICHERKARTE	�

SOWIEDIE&ËHIGKEITZUR:EITSYNCHRONISATIONMACHEN

DEN .OR��� ZUM HERVORRAGEND GEEIGNETEN 'ERËT

FàR ALLE ,ËRMàBERWACHUNGSAUFGABEN� $AZU

EIGNET SICH DER .OR��� SOWOHL ALS 3TANDALONE

-ESSGERËT� ALS AUCH ALS &RONT%ND FàR 0#BASIERTE

ÄBERWACHUNGSSYSTEME�SOWOHLIM&REIENFàR5MGE

BUNGSLËRMALSAUCHINGESCHLOSSENEN2ËUMENWIE

ETWAIN7ERKSTËTTEN�

$URCH DEN HOHEN $YNAMIKBEREICH VON ���D" IST

DAS 3ETUP EINFACH UND DIE -ESSUNGEN SIND STETS

ZUVERLËSSIG�

$ANKDER4ONAUFZEICHNUNGUNDDER-ÚGLICHKEIT�

ZUSËTZLICHE -ARKER ZU SETZEN� IST AUCH DIE +ENN

ZEICHNUNGVON,ËRMQUELLENMÚGLICH�



$IE-ESSDATENKÚNNENENTWEDERDURCH4AUSCHDER

3$+ARTE ODER DURCH $OWNLOAD àBER EIN -ODEM

ODER EINE ,!.�7,!.6ERBINDUNG AUSGELESEN

WERDEN�%INAUTOMATISIERTER$ATENDOWNLOADZUBES

TIMMTEN 4AGESZEITEN UND DIE AUTOMATISIERTE 6ER

WENDUNGUNTERSCHIEDLICHER3ETUPSFàRVERSCHIEDENE

4AGESZEITEN KANN MIT (ILFE DER ,ËRMàBERWAC

HUNGSSOFTWARE.OR-ONITREALISIERTWERDEN�-ITDERIM

,IEFERUMFANG ENTHALTENEN $ATENàBERTRAGUNGSSOFT

WARE.OR8FER UNDDER ENTSPRECHENDEN3OFTWAREER

WEITERUNGISTEINEMANUELLE&ERNSTEUERUNGMÚGLICH�

%ININTERNER3INUSGENERATORLEGTEIN+ALIBRIERSIGNAL

ANDIE6ORVERSTËRKER�-IKROFON%INHEIT�UMEINE TËG

LICHEÄBERPRàFUNGDURCHZUFàHREN �-IKROFON#HECK	

nEINEXTERNES'ERËTODEREINE%NERGIEVERSORGUNGIST

NICHTNÚTIG�

$IE .ACHVERARBEITUNGS3OFTWARE .OR2EVIEW IST

EIN LEISTUNGSFËHIGES 7ERKZEUG ZUM !NALYSIEREN

DER-ESSDATEN UND ZUM 6ERFASSEN VON "ERICHTEN�

.OR2EVIEWISTSOWIEDIEANDEREN.ORSONIC0RODUKTE

MODULAR� )N SEINER "ASISVERSION WERDEN DIE ,�T	

$ATEN ANGEZEIGT UND ES KÚNNEN DIE WICHTIGSTEN

"ERECHNUNGENUND"ERICHTEANGEFERTIGTWERDEN� )N

DER6OLLVERSIONKANNDIE3OFTWARE,DEN�4!,ËRM

"ERECHNUNGEN� AUTOMATISCHE %REIGNISBERICHTE UND

n"ERECHNUNGEN�DIE7IEDERGABEVON4ONAUFZEICH

NUNGENSYNCHRONZUDEN-ESSDATEN�DAS(ANDLING

MEHRERER 0ROJEKTE INKLUSIVE DEM 3PEICHERN VON

"ILDERNUND4EXTDATEIENDURCHFàHREN�%INESPEZIELLE

4ONHALTIGKEITSANALYSEZUR"ERECHNUNGDESZUVERGE

BENEN %INZELTONZUSCHLAGES NACH $). ����� IST

VERFàGBAR�

.OR2EVIEW KANN AUCH ERWEITERT WERDEN� UM

DIE /NLINE-ESSDATEN EINES ,ËRMàBERWACHUNGS

SYSTEMS SOWOHL EIN ALS AUCH ZWEIKANALIG

ANZUZEIGEN�

3IE KÚNNEN BEI UNS 'EHËUSE FàR PERMANENTE

ODER SEMIPERMANENTE ÄBERWACHUNGSINSTALLA

TIONEN EBENSO BEZIEHEN WIE !U�ENMIKROFONE FàR

RAUE 5MGEBUNGSBEDINGUNGEN� +ABEL� -ODEMS�

7ETTERSTATIONENUND.ACHVERARBEITUNGSSOFTWARE�
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Tonaufzeichnung
$ER.OR��� IST DIE ZWEITE'ENERATION

AN .ORSONIC-ESSGERËTEN MIT DER

-ÚGLICHKEIT� PARALLEL ZU DEN -ESS

DATENAUCHDAS/RIGINAL4ONSIGNALMIT

AUFZUNEHMEN�$URCHDIE7IEDERGABE

DER 4ONAUFZEICHNUNG IST ES SPËTER

MÚGLICH�DIE'ERËUSCHQUELLEZU IDEN

TIlZIEREN� 7ËHREND EINER -ESSUNG

KANNEINE4ONAUFZEICHNUNGENTWEDER

PERMANENTERFOLGEN�ODERAUTOMATISCH

AKTIVIERT WERDEN� SOBALD BESTIMMTE

+RITERIEN ERFàLLT SIND� :� "� KANN EIN

'RENZWERTPEGEL VORGEGEBEN WERDEN�

DESSEN ÄBERSCHREITUNG AUTOMATISCH

EINE 4ONAUFZEICHNUNG AUSLÚST� %INE

ANDERE-ÚGLICHKEIT IST�DASSDER"ESCHWERDEFàHRER

DIE4ONAUFZEICHNUNGSELBERDURCHEINEEXTERNE4ASTE

AUSLÚST�SOBALDDERSTÚRENDE,ËRMAUFTRITT�

$AS -ESSGERËT IST IN EINEM ABSCHLIE�BAREN

+OFFER UNTERGEBRACHT� SO DASS ES NICHTMANIPULIERT

WERDEN KANN� $ER .OR��� WIRD VOM -ESS

INGENIEURGESTARTETUNDDANNIM+OFFERVERSCHLOSSEN�

$URCHEINEN+ABEL

DURCHLASS WERDEN

- I K R O F O N K ABE L �

3TROMVERSORGUNGS

KABEL UND DAS

4RIGGERKABEL MIT

DER 4ASTE ZUR !US

LÚSUNGDER 4ONAUF

ZEICHNUNG NACH

AU�ENGEFàHRT�

$AS "ASIS3ETUP BIETET AUCH EINIGE

3EKUNDEN 0RE4RIGGER!UFNAHME� WOMIT

WICHTIGE )NFORMATIONEN àBER DIE %REIGNISSE

KURZ VOR "ETËTIGUNG DER 4RIGGER4ASTE MIT AUF

GENOMMENWERDEN�

&RàHERE3YSTEMEVERWENDETEN$!42ECORDER�DIE

ANEINENKONVENTIONELLEN3CHALLPEGELMESSERANGE

SCHLOSSENWURDENUNDDAHEROFTKOMPLIZIERTE3ETUPS

UND +ALIBRIERVORGËNGE ERFORDERTEN� .ORSONIC WAR

DIEERSTE&IRMA�WELCHEDIE&UNKTIONENEINES3CHALL

ANALYSATORSMITDER-ÚGLICHKEITDER4ONAUFZEICHNUNG

KOMBINIERTHAT�3CHALLANALYSATOR.OR���	�

$ERNEUE.OR���ISTGEGENWËRTIGAM-ARKTDERKLEIN

STEUNDKOMPAKTESTE3CHALLANALYSATORMIT4ONAUFZEICH

NUNG�$AMITISTEINSEPARATER$!42ECORDERNICHTMEHR

NÚTIG�ESBElNDETSICHBEREITSALLESIM-ESSGERËT�

$AS +ALIBRIEREN UND DIE "EREICHSEINSTELLUNGEN

GELTENAUTOMATISCHSOWOHLFàRDIE-ESSUNGALSAUCH

FàR DIE 3CHALLAUFZEICHNUNG� WODURCH DAS 3ETUP

WEITESTGEHENDVEREINFACHTIST�

FFT-Analyse / Tonhaltigkeitsanalyse
)NDER5MWELTMESSTECHNIKISTESàBLICH�'ERËUSCHE

MIT%INZELTONKOMPONENTENBESONDERSZUBEWERTEN�

$IE 6ERGABE EINES 4ONZUSCHLAGES MUSS DABEI

NICHT MEHR REIN SUBJEKTIV ERFOLGEN� $IE SUBJEKTIVE

%INSCHËTZUNG WIRD ZUNEHMEND DURCH QUANTIlZIER

BARE-ETHODENUNTERSTàTZT�%INIGE.ORMEN�DIEDIE

MESSTECHNISCHE %RMITTLUNG DES 4ONZUSCHLAGES

BESCHREIBEN�WIE Z�"� DIE$).����� �AUFWELCHE

DIE4!,ËRMVERWEIST	�VERLANGENDIE$URCHFàHRUNG

EINER DETAILLIERTEN &&4!NALYSE MIT NACHFOLGENDER

-ASKIERUNGSBERECHNUNG�

-ITDEROPTIONALEN&&4!NALYSEIM.OR���KÚNNEN

DIE &&43PEKTREN GEMESSEN UND ANSCHLIE�END IN

DER3OFTWARE.OR2EVIEWZ�"�NACHDER$).�����

AUSGEWERTET WERDEN� !LTERNATIV KANN MIT (ILFE DER

3OFTWARE.OR2EVIEWAUCHDIEVOLLSTËNDIGE4ONHALTIG

KEITSANALYSE �INKL� &&4	 VON EINERMIT DEM.OR���

GESPEICHERTEN4ONAUFZEICHNUNG�7!6$ATEI	DURCH

GEFàHRTWERDEN�

&àR ANDERE -ESSAUFGABEN BIETET DIE &&4

/PTION DEM "ENUTZER AUCH DAS !UTOSPEKTRUM

DES 'ERËUSCHES MIT EINER SEHR HOHEN !UmÚSUNG

�����(Z	�$ASGEMESSENE&&43PEKTRUMWIRDAUCH

WËHRENDDER-ESSUNGIM$ISPLAYANGEZEIGT�
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!LTERNATIV KANN MIT DEM .OR��� DIE 3CHALLDËM

MUNG NACH DEM +URZMESSVERFAHREN ANHAND

VON /KTAVBAND&REQUENZSPEKTREN ENTSPRECHEND

)3/ ����� ERMITTELT WERDEN� $IESE .ORM VERLANGT

KEINE-ESSUNGDER.ACHHALLZEIT�DASIEALLGEMEINE

+ORREKTURWERTE FàR 2AUMVOLUMEN UND 2AUMAUS

STATTUNG VERWENDET� $IESE 7ERTE SIND IM .OR���

HINTERLEGT�

Nachhallzeitmessungen
$ER .OR��� MISST DIE !BKLINGKURVE SOWOHL BEI

)MPULSALSAUCHBEI2AUSCHANREGUNG�!LLE&REQUENZ

BËNDERWERDENENTWEDERIN/KTAVODER4ERZBAND

BREITEIN%CHTZEITERMITTELT�

&àR JEDES &REQUENZBAND UND JEDE !BKLING

KURVEWERDENDIEZWEI.ACHHALLZEITEN4��UND4��

ERMITTELT�!LLE7ERTEWERDENNATàRLICHAUTOMATISCHAUF

DIEERFORDERLICHE!BKLINGZEITFàR��D"NORMALISIERT�

Integrierter Rauschgenerator
$ER .OR��� IST MIT EINEM EINGEBAUTEN 2AUSCH

GENERATOR FàR ROSA UND WEISSES 2AUSCHEN AUSGE

STATTET� 7ËHREND EINER 0EGEL UND .ACHHALLZEIT

MESSUNG WIRD DER 'ENERATOR AUTOMATISCH

SYNCHRON ZU DEN AKTUELLEN -ESSUNGEN EIN UND

AUSGESCHALTET�

"AUAKUSTIK

Messung der Schalldämmung
$ER .OR��� IST EIN VOLLSTËNDIGES -ESSGERËT SOWOHL

FàR DIE-ESSUNG DER ,UFT3CHALLDËMMUNG ALS AUCH

FàR 4RITTSCHALLMESSUNGEN ENTSPRECHEND )3/��� �

���� !34- UND ANDEREN NATIONALEN .ORMEN� !UF

EINFACHSTE 7EISE WIRD DER !NWENDER 3CHRITT FàR

3CHRITT DURCH ALLE ERFORDERLICHEN %CHTZEIT4ERZBAND

-ESSUNGEN GEFàHRT� BIS DIE BERECHNETEN %INZAHL

ANGABEN 2�W� $N4�W� $N�W� ,N�W ODER ,N4�W

ENTSPRECHEND)3/���IM$ISPLAYANGEZEIGTWERDEN�

!NDERENATIONALE)NDIZESKÚNNENIN+OMBINATIONMIT

DER"AUAKUSTIKSOFTWARE.OR"UILDBERECHNETWERDEN�

$IESES&EATUREBEINHALTETDAS-ESSENUND-ITTELN

DER 0EGEL MEHRERER -IKROFONPOSITIONEN SOWOHL IM

3ENDEALSAUCHIM%MPFANGSRAUM�DAS-ESSENDES

'RUNDGERËUSCHPEGELSUNDDAS-ESSENDER.ACH

HALLZEIT ANMEHREREN0OSITIONEN IM%MPFANGSRAUM�

$URCHEINEN INTEGRIERTEN2ECHNERWIRD ANHANDDER

AKTUELLEN 2AUMDIMENSIONEN DAS 6OLUMEN 6 UND

DIE 4RENNmËCHE 3 BERECHNET� $IE ENTSPRECHENDEN

%RGEBNISSE �2�W� $N4�W� $N�W� ,N�W ODER ,N4�W	

WERDENANGEZEIGT�
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Vollständige Messberichte
$IE "AUAKUSTIKMESSUNGEN DES .OR��� KÚNNEN

DIREKTAUFDEN0#àBERTRAGENUNDINDIE"AUAKUSTIK

SOFTWARE.OR"UILDEINGELESENWERDEN�$AS3OFTWARE

PAKET .OR"UILD ERSTELLT VOLLSTËNDIGE -ESS UND

0RàFBERICHTEENTSPRECHEND)3/��������!34-ODER

ANDERENNATIONALEN.ORMEN�

Steuerung per Laptop
:URVOLLSTËNDIGEN3TEUERUNGDES-ESSABLAUFSàBER

EINEN ,APTOP KANN DIE 3OFTWARE .OR"UILD UM DAS

-ODUL #TRL"UILD ERGËNZT WERDEN� #TRL"UILD ERMÚG

LICHT� DASS ZWEI EINZELNE .OR���-ESSGERËTE SYN

CHRONISIERT WERDEN UND EIN ECHTES ZWEIKANALIGES

-ESSSYSTEMFàRDIE3CHALLDËMMMESSUNGENBILDET�

DERAUM UND DER ZWEITE .OR��� IM %MPFANGSRAUM

AUFGESTELLTWERDEN�6OM,APTOPWERDENDIEBEIDEN

'ERËTE àBER &UNK GESTEUERT� .ACH JEDER-ESSUNG

WERDEN DIE %RGEBNISSE VON DEN BEIDEN .OR���

PER &UNK AN DIE :ENTRALE àBERMITTELT� )N DIESER

+ONSTELLATIONERHËLTMANEINEINZIGARTIGESKABELLOSES

-ESSSYSTEM ZUM $URCHFàHREN VON 3CHALLDËMM

MESSUNGEN INSITU OHNE DIE 0ROBLEME MIT LANGEN

-IKROFONKABELN�

SweptSine-Messtechnik
$IE NEUESTE )3/ ����� ERLAUBT DIE 6ERWENDUNG

ALTERNATIVER-ESSTECHNIKENFàRDIE3CHALLDËMMUNGS

MESSUNG�$ER.OR���WURDEDAHEROPTIONALMITDER

NEUEN 3WEPT3INE-ETHODE AUSGESTATTET� $IESE

NEUE 4ECHNIK HILFT BESONDERS DORT� WO DURCH EIN

HOHES(INTERGRUNDGERËUSCHDIETRADITIONELLEN-ESS

VERFAHRENVERSAGEN�

$IE3WEPT3INE-ETHODEKANNAUCHDORTVERWENDET

WERDEN�WOEXTREMKURZE.ACHHALLZEITENAUFTRETEN�

Raumakustik
.ACHHALLZEITn UND 3PRACHVERSTËNDLICHKEIT �34)0!	

KÚNNEN SCHON MIT DEM (ANDGERËT GEMESSEN

WERDEN �KEIN ,APTOP ERFORDERLICH	�  -IT (ILFE DES

,APTOPS UND DER 2AUMAKUSTIKSOFTWARE HABEN

3IE ZUSËTZLICH DIE -ÚGLICHKEIT� DIE "REIT

BANDIMPULSANTWORT ZU  MESSEN UND ALLE

RAUMAKUSTISCHEN 0ARAMETER NACH  )3/ ����

ZUBERECHNEN�

Funk-Messsystem ohne Mikrofonkabel
&ALLS DER .OR��� VOM ,APTOP AUS GESTEUERT WIRD�

KANNDIE53"6ERBINDUNGZWISCHEN-ESSGERËTUND

,APTOP AUCH DURCH EINE &UNKVERBINDUNG ERSETZT

WERDEN�)NDEM&ALLKANNDEREINE.OR���IM3EN
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)#0�VERSORGTE"ESCHLEUNIGUNGSAUFNEHMERKÚNNEN

OHNE ZUSËTZLICHE EXTERNE%NERGIEVERSORGUNGDIREKT

ANDAS-ESSGERËTANGESCHLOSSENWERDEN�.ORSONIC

BIETET EINE SORGFËLTIG AUSGEWËHLTE 0ALETTE AN

"ESCHLEUNIGUNGSAUFNEHMERNMIT )#0�6ERSORGUNG

FàRDIE6ERWENDUNGMITDEM.OR���AN�

Schallleistung
$ER3CHALLLEISTUNGSPEGELKANNAUSDEN3CHALLDRUCK

PEGELMESSUNGEN ERRECHNET WERDEN� $IE IN

DEN UNTERSCHIEDLICHEN .ORMEN BESCHRIEBENEN

-ETHODEN ERFORDERN ALLERDINGS UMFANGREICHE

"ERECHNUNGEN�BEVORDIEENDGàLTIGE3CHALLLEISTUNG

ANGEGEBENWERDENKANN�

$ER .OR��� ERLAUBT DIE -ESSUNG UND "ERECH

NUNG ENTSPRECHEND )3/ ����� %S SIND LEDIGLICH

!RT UND !BMESSUNG DER -ESSmËCHE� DIE !NORD

NUNG DES-ESSOBJEKTES �AM"ODEN� AN EINER HART

REmEKTIERENDEN7ANDODERINEINER%CKE	SOWIEDIE

+ORREKTURFAKTOREN FESTZULEGENUNDDIE-ESSUNG ZU

STARTEN� $IE 3CHALLEISTUNGWIRD NUN BERECHNET UND

TABELLARISCHANGEZEIGT�

"EI -ESSUNGEN ENTSPRECHEND )3/ ���X UND

ËHNLICHE IST DIE 0#.ACHVERARBEITUNGS3OFTWARE

.OR0OWERDIEBESTE7AHL�$AS0ROGRAMMFàHRTDURCH

DEN-ESSABLAUF UND GIBT DIE $ATEN ENTSPRECHEND

DER.ORMAN�.OR0OWERISTEINWERTVOLLES7ERKZEUG

FàR DIE 0RODUKTENTWICKLUNG UND:ERTIlZIERUNG� %INE

SPEZIELLE 3OFTWARE%RWEITERUNG ERLAUBT DIE &ERN

STEUERUNGDES.OR����DER-IKROFONSCHWENKANLAGE

.OR���UNDDESGESAMTEN-ESSABLAUFSVOM0#�

7EITERE!NWENDUNGEN

Sprachverständlichkeit - STIPA
$ER 3PRACHàBERTRAGUNGSINDEX 34) HAT SICH ALS

WERTVOLLES 7ERKZEUG FàR DAS OBJEKTIVE ÄBERPRàFEN

DER3PRACHVERSTËNDLICHKEITETABLIERT�$IE'RUNDLAGE

DES34)IST�DASSDIE3PRACHVERSTËNDLICHKEITINHOHEM

-A�EVONDERLANGSAMEN!MPLITUDENMODULATIONVON

/KTAVBAND3CHALLPEGELN ENTSPRECHENDDERAKUS

TISCHEN"EDINGUNGENIM4ESTFELDABHËNGT�

%INEVEREINFACHTE6ARIANTEDER34)-ATRIX�DIEAUCH

ALS 34)0! BEKANNT IST� KANN OPTIONAL IM .OR���

INSTALLIERT WERDEN� $IE -ETHODE ENTSPRICHT )%#

��������������	�%LEKTROAKUSTISCHE'ERËTE4EIL

���/BJEKTIVE"EWERTUNGDER3PRACHVERSTËNDLICHKEIT

DURCH DEN 3PRACHàBERTRAGUNGSINDEX� $IE /PTION

BEINHALTET EINE !UDIO#$ MIT DEM ERFORDERLICHEN

!NREGUNGSSIGNAL� $IE 34)0!-ETHODE IST FàR DIE

ÄBERPRàFUNGDER3PRACHVERSTËNDLICHKEITIN2ËUMEN

ODER !UDITORIEN GENAUSO GEEIGNET WIE FàR ,AUT

SPRECHERANLAGEN� $IE 34)0!-ETHODE KANN ALLGE

MEIN ALS %RSATZ FàR DEN2!34) VERWENDETWERDEN�

DERNUR FàRDIE-ESSUNGDER2AUMAKUSTIK VERWEN

DETWERDENSOLL�$AS%RGEBNISWIRDALS34)7ERTUND

#)37ERT ANGEZEIGT� ,ETZTERER WIRD NORMALERWEISE

ZUM ÄBERPRàFEN DER 1UALITËT VON "ESCHALLUNGS

SYSTEMENFàR.OTFËLLE�)%#�����	VERWENDET�

*EDE-ESSUNGDAUERTETWA��3EKUNDEN�DANACH

WIRDDER34)7ERTGEMEINSAMMITDEN/KTAVBAND

PEGELN UND DEN -ODULATIONSINDIZES ANGEZEIGT�

$ADURCHKANNDAS%RGEBNISUMZUSËTZLICHES(INTER

GRUNDGERËUSCH� ENTWEDER DURCH DAS

-ESSGERËT ODER DURCH SPËTERE

.ACHBEARBEITUNGDER-ESSDATEN�

KORRIGIERTWERDEN�

Vibrationsmessungen
$ANK SEINEM BREITEN &REQUENZ

BEREICH IST DER .OR��� SOWOHL FàR

3CHALLALSAUCHFàR6IBRATIONSMESSUN

GEN GEEIGNET� $ER &REQUENZBEREICH

REICHTBISZU���(ZBEI4ERZBANDBREITE

UNDIM&&4-ODUSHINAB�$IE%RGEB

NISSE KÚNNEN ENTWEDER IN D" ODER IN

ABSOLUTEN%INHEITENANGEZEIGTWERDEN�

Sound power levels according to ISO/DIS 3743-1:2006

Engineering methods for small, movable sources in reverberant fields - Comparison method for hard-walled test rooms

Client:
Prime Manufacturer Ltd.

Date of test: 26.January 2007

Object:
Cooling Machine for oil-turbin HX5-6B

Mounting

conditions:

Flat mounting on free air

Operating

conditions:

Normal reference operating condition according to specifications

Barometric Pressure: 1,018.0 kPa
Dimensions of the test room: 

Reference Box: 

Temperature:
24.0 °C

Length:
8.5 m

L1 (Length): 
3.0 m

Relative humidity: 
68.0 %

Width:

6.1 m
L2 (Width): 

3.0 m

Height:
3.7 m

L3 (Height): 
3.0 m

Frequency
LW

Volume:
191.8 m³

Volume:

27.0 m³

f
1/3 octave

[Hz]
[dB]

100
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160
94.2

200
94.4

250
93.5

315
90.2

400
90.0

500
89.7

630
87.6

800
82.6

1,000
80.5

1,250
78.3

1,600
76.8

2,000
75.3

2,500
75.5

3,150
74.4

4,000
73.2

5,000
72.7

6,300
72.4

8,000
72.5

10,000
73.3

Sound power level LW
(A): 94.3 dB

Test laboratory: 

No. of test report:

Date: 26.01.2007

Signature:
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Option 1: Oktavband-Echtzeitfi lter

0ARALLELE/KTAVBAND%CHTZEITlLTERINEINEMEINZIGEN&REQUENZBEREICHs
VON���(Zn��K(Z

!LLE&ILTERERFàLLENDIE!NFORDERUNGENDER)%#�����+LASSE�DIGITALEs
))2"ASIS��

���D"h%IN-ESSBEREICHvSOGARINDEN&ILTERBËNDERNs

$IE2ESULTATEWERDENSOWOHLNUMERISCHALSAUCHGRAlSCHDARGESTELLTs

!"EWERTUNGFàRDARGESTELLTE2ESULTATEs

)STDER.OR���MIT/PTION�AUSGESTATTET�KANNEINE%CHTZEIT
&REQUENZANALYSEINDEN/KTAVBËNDERNVON���(ZBIS��K(ZINEINEM
"EREICHERFOLGEN�%SKANNEINEINGESCHRËNKTER&REQUENZBEREICH
ZWISCHEN�(ZUND��K(ZGEWËHLTWERDEN�UMNIEDERFREQUENTES
2AUSCHENZUVERMEIDEN�)NDIESEM&ALLWIRDEIN(OCHPASSlLTER��
/RDNUNGMIT�(ZANDIEANALOGE%INGANGSSTUFEGELEGT�WODURCHEINE
ÄBERSTEUERUNGDURCHNIEDERFREQUENTES2AUSCHENVERHINDERTWIRD�
$URCHDENGRO�EN&REQUENZBEREICHUNDDEN$YNAMIKBEREICHVONMEHR
ALS���D"EIGNETSICHDAS'ERËTSOWOHLFàR6IBRATIONSALSAUCHFàR
,ËRMMESSUNGEN�

Option 2: Referenzspektrum mit „Go/NoGo“-Vergleich

6ERGLEICHEN3IEJEDES&REQUENZSPEKTRUMMITEINEMVORDElNIERTEN2EFERENZSPEKTRUMs

5NTERESUNDOBERES2EFERENZSPEKTRUMMÚGLICHs

u'O�.O'Oh7ARNUNGZUR1UALITËTSSICHERUNGs

44,!USGANGSSIGNALFàRAUTOMATISIERTE3YSTEMEs

$AS 2EFERENZSPEKTRUM WIRD FàR DEN 6ERGLEICH EINES BELIEBIGEN
-ESSSPEKTRUMSMIT EINEMVORDElNIERTEN3PEKTRUMVERWENDET� %S IST
AUFDIE/KTAVUND4ERZBËNDERSOWIEAUFDIE3UMMENPEGELANWENDBAR�
$AS-ESSSPEKTRUMKANNMITEINEROBERENODEREINERUNTEREN'RENZE
ODERMITBEIDENVERGLICHENWERDEN�ÄBERSCHREITETDAS-ESSSIGNALDIE
'RENZEN�ERSCHEINTAM!USGANGEINEu.O'Oh7ARNUNGUNDEIN$IGITAL
SIGNALWIRDAM)�/0ORTGESETZT�$AS IST FàRZAHLREICHE!NWENDUNGEN
WIEETWA0RODUKTàBERWACHUNGODER3PEKTRALVERGLEICHNàTZLICH�

Option 2 erfordert zumindest Option 1!

Oktavspektrum
8 Hz – 16 kHz

Oktavbänder
Numer. Tabelle

Oktavspektrum
0,5 Hz – 16 kHz

Oktavband-
Referenz-Spektrum

Terzband-Referenz-
Spektrum

/PTIONS3TRUKTUR

$ER .OR��� KANN MIT EINER GRO�EN !USWAHL AN

OPTIONALEN&EATURESERWEITERTWERDEN�WODURCH3IE

DAS-ESSINSTRUMENTAN)HREBESONDEREN!NFORDERUN

GENANPASSENKÚNNEN�$IE/PTIONENKÚNNENJEDER

ZEITBESTELLTUNDINSTALLIERTWERDEN� INDEMEINNEUER

/PTIONSCODE EINGEFàGT WIRD� .ORSONIC ERWEITERT

STËNDIGDIE,ISTENEUER/PTIONENUNDVERBESSERTDIE

BESTEHENDEN/PTIONENENTSPRECHENDDEN+UNDEN

ANFORDERUNGENUNDNEUEN3TANDARDS�

"ESUCHEN3IEUNSERE7EBSEITEUNDLERNENDIENEU

ESTEN$ETAILSKENNEN�

A-bewertetes
Oktavspektrum 
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Option 3: Terzband-Echtzeitfi lter

0ARALLELE4ERZBAND%CHTZEITlLTERINEINEMEINZIGEN&REQUENZBEREICHs
VON���(Zn��K(Z

!LLE&ILTERERFàLLENDIE!NFORDERUNGENDER)%#�����+LASSE�DIGITALEs
))2"ASIS��

���D"h%IN-ESSBEREICHvSOGARINDEN&ILTERBËNDERNs

$IE2ESULTATEWERDENSOWOHLNUMERISCHALSAUCHGRAlSCHDARGESTELLTs

!"EWERTUNGFàRDARGESTELLTE2ESULTATEs

)STDER.OR���MIT/PTION�AUSGESTATTET�KANNEINE%CHTZEIT&REQUENZ
ANALYSEINDEN4ERZBËNDERNVON���(ZBIS��K(ZINEINEM"EREICH
ERFOLGEN�%SKANNEINEINGESCHRËNKTER&REQUENZBEREICHZWISCHEN
���(ZUND��K(ZGEWËHLTWERDEN�UMNIEDERFREQUENTES2AUSCHENZU
VERMEIDEN�)NDIESEM&ALLWIRDEIN(OCHPASSlLTER��/RDNUNGMIT�(Z
ANDIEANALOGE%INGANGSSTUFEGELEGT�WODURCHEINEÄBERSTEUERUNG
DURCHNIEDERFREQUENTES2AUSCHENVERHINDERTWIRD�$URCHDENGRO�EN
&REQUENZBEREICHUNDDEN$YNAMIKBEREICHVONMEHRALS���D"EIGNET
SICHDAS'ERËTSOWOHLFàR6IBRATIONSALSAUCHFàR,ËRMMESSUNGEN�

Option 3 erfordert zumindest Option 1!

Terzspektrum
6,3 Hz – 20 kHz

Terzspektrum
0,4 Hz – 20 kHz

Terzspektrum
A-bewertet

Terzbänder numerisch 

Option 4: Statistische L
N
-Werte

"ERECHNUNGVON�lXEN,.7ERTEN�,s ���,���,����,����,����,���UND,���	

0ARALLELE"ERECHNUNGEINESIM"EREICHZWISCHEN���n�����FREIEINSTELLBAREN,.7ERTESs

3TATISTISCHE"ERECHNUNGMIT���D"+LASSENBREITEIMGESAMTEN"EREICHVON���D"s

0ARALLELE3TATISTIKBERECHNUNGSOWOHLAUFDER!UND#�:"EWERTUNGs

3IND%CHTZEITlLTER�/PTION�ODER�	INSTALLIERT�KANNAUCHFàRJEDES&ILTERBANDEINESTATIS

TISCHE"ERECHNUNGDURCHGEFàHRTWERDEN�
%SWERDEN�0ERZENTILWERTEANGEZEIGTVONDENENEINERFREIWËHLBARIST�$IE+LASSENBREITE

BETRËGT���D"IMGESAMTEN"EREICHVON���D"�
$IE3TATISTIKBERECHNUNGVERWENDETDIE:EITKONSTANTE&UNDGILTFàRDIE3UMMENPEGEL�!

UND#ODER:	GLEICHERMA�ENWIEFàRALLE/KTAVUND4ERZBËNDER�FALLSINSTALLIERT	�
$IE2àCKWËRTS,ÚSCH&UNKTION�MITDERDIELETZTEN��3EKUNDENDERGEMESSENENGLOBALEN

$ATENVORDER0AUSEBEIM&ORTSETZENGELÚSCHTWERDEN�AKTUALISIERTAUCHDIE3TATISTIKFUNKTION�
WODURCH+ONSISTENZGEWAHRTBLEIBT�

Statistische L
N
-Tabelle
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Option 6: Elektronischer Pegelschreiber

-ESSENDES0EGELZEITVERLAUFES,�T	MITVORGEWËHLTER:EITAUmÚSUNGPARALLELZURs
uGLOBALENh-ESSUNG�D�H�PARALLELZUDEN-ESSDATENDER"ASISVERSIONDES'ERËTES
EINSCHLIE�LICHDEN/PTIONEN��	

7AHLVONVOREINGESTELLTEN0ERIODENLËNGENINNERHALBDES"EREICHS�SBIS��Hs

!UTOMATISCHE3PEICHERUNGDES0EGELZEITVERLAUFESVON,s !EQ�,!&MAXUND,#PEAK

!UTOMATISCHE-ULTISPEKTRUM3PEICHERUNGDES,s &EQUND,&MAXBEIINSTALLIERTER/PTION�

0EGELZEITVERLAUFMESSUNGLËUFTWËHRENDEINER0AUSEINDER'LOBALMESSUNGWEITERs
�DIE0AUSEERSCHEINTALS-ARKER	

-ARKERKENNZEICHNEN0AUSE�3TOPODER#ONTINUEDER-ESSUNGs

'RAlSCHEUNDNUMERISCHE!NZEIGEDER0EGELZEITVERLAUF2ESULTATEIN%CHTZEITs

Automatische Marker:

7ËHRENDEINER0AUSEWIRDIM0EGELZEITVERLAUF,�T	DER0AUSE-ARKER�0	GESETZT�7ËHREND
EINERLAUFENDEN4ONAUFZEICHNUNGWIRDDER2ECORDER-ARKER�2	GESETZT�
"EIEINERÄBERSTEUERUNGWIRDEINÄBERSTEUERUNGSMARKERGESETZT�6ERSAGTDIEEXTERNE
3PANNUNGSVERSORGUNGBZW�FËLLTDIESEUNTER����6�DANNSCHALTETDAS'ERËTAUFDIE
INTERNEN"ATTERIENUNDIM0EGELZEITVERLAUF,�T	WIRDEIN"ATTERIE-ARKERGESETZT�

Zeitverlauf

Num. Tabelle 

Option 5: Parallele Zeitkonstanten F, S und I

'LEICHZEITIGE-ESSUNGMITDEN:EITKONSTANTEN&�3UND)s

0ARALLELE-ESSUNGVONDREIUNTERSCHIEDLICHEN30,�,s -).UND,-!87ERTENMITDEN:EITKONSTANTEN&�3UND)

0ARALLELE"ERECHNUNGDES,s EQ�,EQ�)�,%UND,%)OHNE:EITKONSTANTEUNDSIMULTANMIT:EITKONSTANTE)

$IEGLEICHZEITIGE-ESSUNGMITDENDREI:EITKONSTANTENISTAUCHFàRDIE!UND#�:"EWERTUNGMÚGLICHs

-IT/PTION � KÚNNEN-ESSUNGENMIT ALLENDREI :EITKONSTANTENGLEICHZEITIGDURCHGEFàHRTWERDEN�3IND%CHTZEITlLTER
INSTALLIERT�WERDENALLE&ILTERBËNDERMITDENDREI:EITKONSTANTENPARALLELGEMESSEN�
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Option 8: Tonaufzeichnung

3PEICHERNDES4ONSIGNALSALS7!6$ATEIAUFDER3$+ARTEODERIMINTERNEN3PEICHERs
�PARALLELZUR-ESSDATENERFASSUNG	

!USLÚSENDER4ONAUFZEICHNUNGDURCH$RàCKENDER4ASTE2%#/2$�DURCH0EGELàBERSCHREITUNGODERDURCHs
"ETËTIGENEINESEXTERNEN3CHALTERS�"ESCHWERDEFàHRER4ASTE	

����ODER��"IT!UmÚSUNGs

��ODER��K(Z!BTASTUNG�3AMPLING&REQUENZ	s

���D"DIGITALE6ERSTËRKUNGDER!UFNAHMEs

$ER2EFERENZTONZUM+ALIBRIERENKANNAM"EGINNDERERSTEN!UFNAHMEINEINER-ESSUNGs
BEIGEFàGTWERDEN

/PTION�ERLAUBTDASDIREKTE3PEICHERNDES4ONSIGNALSAUFDER3$+ARTEODER IM INTERNEN
3PEICHER�$IESE/PTIONISTBESONDERSZUM)DENTIlZIERENVON'ERËUSCHENWICHTIG�%INEXTERNER
(ANDSCHALTERKANNDIE4ONAUFZEICHNUNGEBENSOAUSLÚSENWIEEINE0EGELàBERSCHREITUNG�MIT
/PTION��	ODEREIN$RUCKAUFDIE4ASTE2%#/2$�
 $IE!UFZEICHNUNGKANNMIT����ODER��"ITMITEINER!BTASTRATEVON��ODER��K(ZERFOL
GEN�"EI��K(Z!BTASTRATEKANNDAS4ONSIGNALAUCHFàRWEITERE!NALYSENVERWENDETWERDEN�
$IE4ONAUFZEICHNUNGKANNDIGITALZWISCHEN�n��D"VERSTËRKTWERDEN�OHNEDIE+ALIBRIERUNG
ODERDIE-ESSWERTEZUBEEINmUSSEN�:USËTZLICHKANNAM"EGINNEINER-ESSUNGFàR��SEIN
3INUS2EFERENZTONSOWIEROSAODERWEI�ES2AUSCHENALS0EGELREFERENZFàRDIESPËTERE
7IEDERGABEEINGESPIELTWERDEN�

Option 8 erfordert zumindest Option 6!

Option 7: Erweiterter elektronischer Pegelschreiber

!USWAHLAUSVOREINGESTELLTEN)NTERVALLENIM"EREICHVON��MSBIS��Hs

$IE!UmÚSUNGBETRËGT��MSBEI)NTERVALLENUNTER�S,ËNGE�DARàBER�Ss

&REIE!USWAHLDES!UND#�:3UMMENPEGELSINJEDEM)NTERVALLs

7ËHRENDDER-ESSUNGKÚNNEN-ARKERGESETZTWERDENs

!USWAHLVON�UNTERSCHIEDLICHEN%INZEL-ARKERNUNDEINEM%IN�!USSCHALT-ARKERs
�ZUSËTZLICHZUDENIN/PTION�ENTHALTENEN-ARKERNWIE0AUSE�2ECORD�ETC�	

$ERERWEITERTEELEKTRONISCHE0EGELSCHREIBERERMÚGLICHTDAS,OGGINGALLER-ESSGRÚ�EN�,EQ�
,-!8�,-).�,PEAK�,%UND30,	INWËHLBAREN:EITINTERVALLENMITEINER!UmÚSUNGVONBISZU��MS�
$IE0EGELZEITVERLËUFEKÚNNENFàRALLEO�G�-ESSGRÚ�ENGLEICHZEITIGGEMESSENWERDEN�SOWOHL
FàRDIE"REITBAND7ERTE�Z�"�IN!UND#"EWERTUNG	ALSAUCHFàRALLE&REQUENZBËNDER�&ALLS
/PTION�uPARALLELE:EITKONSTANTENhINSTALLIERTIST�KÚNNENAUCHDIE0EGELSCHRIEBEALLER-ESSGRÚ�EN
GLEICHZEITIGINALLENDREI:EITKONSTANTEN�&AST�3LOWUND)MPULS	GEMESSENWERDEN�)M3ETUP
KANNEINGESTELLTWERDEN�FàRWELCHE-ESSGRÚ�ENDER0EGELZEITVERLAUFAUFGEZEICHNETWERDENSOLL�
 "EI/PTION�KÚNNENWËHRENDDER-ESSUNGVERSCHIEDENE-ARKERVERGEBENWERDEN��DAVON
SINDFREIDElNIERBAR�$REIDIESER-ARKERSIND%INZEL-ARKER�EINERISTEIN%IN�!USSCHALTMARKER�

Option 7 erfordert zumindest Option 6!

Zeitverlauf mit Markern

Tabelle mit Markern

L(t) mit Marker für die 
Tonaufzeichnung
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Option 10: Rauschgenerator

%RZEUGENVONWEISSEMODERROSA2AUSCHENMITEINSTELLBAREM!USGANGSPEGELs

3YNCHRONISATIONDES2AUSCHSIGNALSMIT-ESSBEGINNUNDn%NDEs

-ÚGLICHKEITDER2AUSCHANREGUNGBEI.ACHHALLZEITMESSUNGENBEIINSTALLIERTER/PTION�s

$ER3IGNALGENERATORKANNSOWOHLWEISSESALSAUCHROSA2AUSCHENERZEUGEN�$ABEIDER.ACHHALLZEITMESSUNG
SOWOHLDIE)MPULSANREGUNGALSAUCHDIE2AUSCHANREGUNGUNTERSTàTZTWIRD�ISTDER2AUSCHGENERATORAUCHFàRDIE
"AUAKUSTIKVON"EDEUTUNG�

Option 11: Bauakustik

$IESE/PTIONERWEITERTDEN.OR���ZUEINEMVOLLSTËNDIGEN"AUAKUSTIKANALYSATORs

2AUM-ITTELUNGMEHRERER-IKROFONPOSITIONENFàR0EGELUND.ACHHALLZEITMESSUNGENs

"ERECHNUNGDER,UFTSCHALLDËMM-A�E2�W�$�N�WUND$�N4�WNACH)3/�������UND)3/�����s
�+URZMESSVERFAHREN	

"ERECHNUNGDER4RITTSCHALLDËMM-A�E,�N�WUND,�N4�WNACHs
)3/�������UND)3/������+URZMESSVERFAHREN	

"ERECHNUNGDER+ORREKTURWERTE#�#TRUND#I�AUCHFàRDENs
ERWEITERTEN&REQUENZBEREICH

)N+OMBINATIONMITDER"AUAKUSTIKSOFTWARE.OR"UILDKANNAUCHNACHs
VIELENNATIONALEN.ORMENAUSGEWERTETWERDEN

-ÚGLICHKEITDER&ERNSTEUERUNGDES.OR���VOM,APTOPBEI6ERs
WENDUNGIN+OMBINATIONMITDER0#3OFTWARE.OR������#TRL"UILD

-ÚGLICHKEITDER&ERNSTEUERUNGDES.OR���àBEREINE&UNKVERBINDUNGs
�ALS-ESSMODULIMKABELLOSEN&UNK"AUAKUSTIKSYSTEM.OR����	

2AUSCHANREGUNGIM3ENDERAUMISTMITDER-ESSUNGSYNCHRONISIERT�/PTION��	s

-IT/PTION��WIRD)HR.OR���EINLEISTUNGSFËHIGER"AUAKUSTIKANALYSATOR�!LLEERFORDERLICHEN-ESSGRÚ�EN�SOWOHL
FàR,UFTSCHALLSCHUTZALSAUCHFàR4RITTSCHALLSCHUTZWERDENBERECHNET�-ITDEM.OR���WERDEN,UFTUND4RITTSCHALL
SCHUTZMESSUNGENEINFACHERDENNJE�
 )N+OMBINATIONMITDER!USWERTESOFTWARE.OR����.OR"UILDBIETET.ORSONICEINEUNSCHLAGBARBENUTZERFREUND
LICHEUNDLEISTUNGSFËHIGE"AUAKUSTIKLÚSUNG�

Option 11 erfordert zumindest Optionen 1, 3, 9 und 10!

Ergebnisse C-Werte

Option 9: Nachhallzeitmessung

.ACHHALLZEITMIT)MPULSODER2AUSCHANREGUNG�/PTION��	s

"ERECHNUNGVON4s ��UND4��MITRàCKWËRTSINTEGRIERTEM!BKLINGEN

'RAlSCHE!NZEIGEDER!BKLINGKURVEINJEDEM&REQUENZBANDs

!BDECKENDER/KTAVBËNDER�/PTION�	��n����(Zs

!BDECKENDER4ERZBËNDER�/PTION�	��n�����(Zs

%SWIRDDIE4��UND4��AUF"ASISDES2àCKWËRTS)NTEGRIERENSDER
!BKLINGKURVEBERECHNET�$IE!BKLINGKURVEKANNFàRJEDESEINZELNE
&REQUENZBANDANGEZEIGTWERDEN�%SKANNSOWOHLEINE)MPULSALS
AUCHEINE2AUSCHANREGUNGERFOLGEN�

Option 9 erfordert zumindest Option 1!

Tabelle mit den 
Nachhallzeiten

Abklingkurve
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STIPA Ergebnisse

Option 13: STIPA (Sprachverständlichkeit)

"ERECHNUNGDES3PEECH4RANSMISSION)NDEX34)0!s

%RFàLLTDIE!NFORDERUNGENVON)%#�������s

)NKLUSIVE#$MIT3CHALLANREGUNG�.OR����	FàRSEPARATE,AUTSPRECHERANLAGENODERTRAGBAREN#$0LAYERs

(INTERGRUNDGERËUSCHKORREKTURs

7IRDDIE34)0!/PTIONIM.OR���INSTALLIERT�SOWIRDDAS-ESSGERËTEINLEISTUNGSFËHIGES
7ERKZEUGZUR!NALYSEDER3PRACHVERSTËNDLICHKEITIN2ËUMEN�$IE-ETHODEKANNVERWENDET
WERDEN�UMDIE3PRACHàBERTRAGUNGSQUALITËTANVERSCHIEDENEN0OSITIONENIM:UHÚRERRAUM
UNDUNTERVERSCHIEDENEN6ORAUSSETZUNGENZUVERGLEICHEN�34)0!ERSETZTDIEFRàHEREUND
UNGENAUERE2!34)-ETHODE�
 $IE-ESSUNGANEINER:UHÚRERPOSITIONDAUERTRUND��3EKUNDEN�)M'EGENSATZZUVIELEN
ANDEREN34)0!-ESSSYSTEMENISTDER.OR���INDER,AGE�DIE%RGEBNISSEAUCHUMDAS
(INTERGRUNDGERËUSCHZUKORRIGIEREN�:USËTZLICHWERDENALLEBERECHNETEN)NDIZESANGEZEIGT�
NICHTNURDER34)0!7ERT�$ADURCHWIRDDER.OR���UNABDINGBARFàRDIE/PTIMIERUNGDER
2AUMAKUSTIKÚFFENTLICHER2ËUMEODERANDERER"EREICHEMITHOHEN!NFORDERUNGENANDIE
3PRACHQUALITËT�

Option 13 erfordert zumindest Option 1!

Option 14: FFT

!NALYSEVON����&&4,INIENMIT����(Z,INIENBREITEs

!BDECKUNGDES&REQUENZBEREICHESVON����n���K(Zs

6ORWAHLVON�n�����-ITTELWERTENs

%INSATZINDER&EHLERSUCHEBEIROTIERENDEN-ASCHINENs

%RFàLLTDIE!NFORDERUNGENAN&&4!NALYSENBEIM3UCHENNACHs
4ONALITËTENENTSPRECHEND)3/�$)3�����!NNEX#�����	

!NZEIGEKOMPRESSIONINBINËRER!BFOLGE�n��s

FFT-Spektrum in dB
FFT-Spektrum

in absoluten Einheiten 
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Option 18: Erweiterter Messbereich

+OMPENSATIONDES%IGENRAUSCHENSDES-IKROFONSZUR-ESSUNGSEHRNIEDRIGER0EGELs

+OMPENSATIONALLER-ESSGRÚ�ENDER!UND#�:0EGELs

"EIDER6ERWENDUNGANDERER-IKROFONEKÚNNENDIE%IGENRAUSCHPEGELEINGESTELLTWERDENs

6ERBESSERUNGDERUNTEREN-ESSBEREICHSGRENZEUM�D"s

6ERSCHIEBENDES-ESSBEREICHSUM��D"NACHOBEN�D�H������D"�!		s

-ESSENVON,PEAK0EGELNVONBISZU���D"MITDEM3TANDARD-IKROFONs

Option 19: Lärmüberwachung

s +ONTINUIERLICHES!USLESENVORDElNIERTER-ESSWERTEàBER23���UND53"

s!UTOMATISCHER.EUSTARTDER-ESSUNGNACHDEM!USFALLDER3PANNUNGSVERSORGUNG

Option 15: Schallleistung nach der Überblicksmethode

"ERECHNUNGDES3CHALLLEISTUNGSPEGELS,7!NACHDERÄBERBLICKSMETHODEAUF'RUNDs

LAGEMEHRERER-ESSPOSITIONENAUFEINERGEDACHTEN(ALBKUGELàBERDER,ËRMQUELLEAUF

EINEMREmEKTIERENDEN"ODEN

!UTOMATISCHE+ORREKTURDES(INTERGRUNDGERËUSCHESs

%RFàLLTDIE!NFORDERUNGENVON)3/����s

-ITDIESER/PTIONKANNDER3CHALLLEISTUNGSPEGEL,7!NACHDERÄBERBLICKSMETHODEINSITU
OHNEZUSËTZLICHES:UBEHÚRDURCHGEFàHRTWERDEN�$AMITISTDAS'ERËTDASPERFEKTE7ERKZEUG
ZUMÄBERPRàFENDES3CHALLLEISTUNGSPEGELSVON'ERËTENNACHDER)NSTALLATION�$ER!NWENDER
WIRDDURCHJEDENEINZELNEN3CHRITTDER-ESSUNGEINFACHUNDINTUITIVGEFàHRT�

Schallleistung

Option 16: Trigger

3TARTEINER-ESSUNGDURCH4RIGGER"EDINGUNGEN�!USLÚSENDES3TARTSEINER-ESSUNGs
DURCHEINEVORGEGEBENE5HRZEIT�DURCHEINEN0EGELSCHWELLWERTODERDURCHEINEXTERNES
44,3IGNAL�Z�"�ZUR!USLÚSUNGàBERDIEEXTERNE4RIGGER4ASTE.OR���!	�$URCHDIE
4RIGGERUNGAUFEINENBESTIMMTEN0EGELSCHWELLWERTKÚNNENAUTOMATISCHEINZELNE
%REIGNISSEERFASSTWERDEN�

3TARTEINER4ONAUFZEICHNUNGDURCH4RIGGER"EDINGUNGEN�s
%INE4ONAUFZEICHNUNGKANNEBENFALLSDURCHEINEVORGEGEBENE5HRZEIT�DURCHEINEN
0EGELSCHWELLWERTODERDURCHEINEXTERNES44,3IGNALAUSGELÚSTWERDEN�"EISPIEL�"EIM
%INSATZDES.OR���ALSMOBILE-ESSSTATIONWIRDDAS-ESSGERËTINEINEM-ESSKOFFERFEST
VERSCHLOSSEN�SODASSESNICHTMANIPULIERTWERDENKANN�ÄBERDIEEXTERNE4RIGGER4ASTE�
DIEAUSDEM+OFFERHERAUSGEFàHRTWIRD�KANNDER"ESCHWERDEFàHRERABERSELBERPER
4ASTENDRUCKEINE4ONAUFZEICHNUNGAUSLÚSEN�

$IE4RIGGERFàRDIE-ESSUNGUNDDIE4ONAUFZEICHNUNGKÚNNENUNABHËNGIGVONEINANDER
EINGESTELLTWERDEN�
 $URCHDENSPEZIELLEN0RE4RIGGERKÚNNENBEIDER4ONAUFZEICHNUNGDIELETZTEN3EKUNDEN
VORDEM!USLÚSENDES4RIGGERSEBENFALLSAUFGEZEICHNETWERDEN�

Messtrigger
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4EL������������&AX������������
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$EZEMBER����
#OPYRIGHT¥.ORSONIC!3����n!LLE2ECHTEVORBEHALTEN

Charakteristik
$ER .OR��� ERFàLLT DIE FOLGENDEN .ORMEN FàR 3CHALLPEGELMESSER�
���/KTAVUND���/KTAVBANDlLTER�
)%#�����������+LASSE��)%#�����+LASSE��)%#�����+LASSE��
)%#�����+LASSE��!.3)3��������2����	MIT!NHANG3���!����
+LASSE��!.3)3���������2����	+LASSE��!.3)3��������+LASSE��

4ECHNISCHE$AtEN
ANALOGEINGANG
Kanalzahl: �
�POLIGER ,%-/3TECKER FàR DAS
.ORSONIC-IKROFONSYSTEM �,%-/
%3'��"�����#,,	
Vorverstärker: .OR���� �.ORMAL	
ODER)#0�DURCH-ENàWAHL
Vorverstärker Nor1209: 
Versorgungsspannung: ¢�� 6OLT�
MAX��M!
Polarisationsspannung: � 6 UND
���6EINSTELLBAR
Max. Eingangssignal:¢��6PEAK
Eingangsimpedanz: -EHR ALS ���
KΩ�UNTER���P&

Messbereich:���M6BIS�6�2-3	
IN EINEM "EREICH ENTSPRECHEND
��D"BIS���D"BEIEINER-IKROFON
EMPlNDLICHKEIT VON �� M6�0A� $ER
MAXIMALE 3PITZENWERT VON ¢�� 6
ENTSPRICHT ��� D"� -IT DEM OPTION
ALENERWEITERTEN-ESSBEREICHKÚNNEN
3PITZENWERTE VON BIS ZU ��� D"
GEMESSENWERDEN�

Hochpassfilter
$IE%INGANGSSTUFEISTMITEINEMANA
LOGEN (OCHPASSlLTER AUSGESTATTET�
UM'ERËUSCHEMIT &REQUENZANTEILEN
UNTER DER -ESSFREQUENZ WIE Z� "�
7IND ZU VERRINGERN�7IRDDER EINGE
SCHRËNKTE &REQUENZBEREICH GEWËHLT�
�����(Z	DANNSCHALTETSICHDER&ILTER
EIN�
Filtertyp:(0��/RDNUNG��D"BEI
���(Z�"UTTERWORTH	�

Analog-Digital-Wandlung
$AS ANALOGE %INGANGSSIGNAL WIRD
DURCH EINEN -ULTIRANGE3IGMA
$ELTA7ANDLERMITEINEREFFEKTIVEN!B
TASTFREQUENZ VON �� K(Z IN EIN
$IGITALSIGNALUMGEWANDELT�$ER!NTI
!LIASING&ILTER IST EINE +OMBINATION
EINESANALOGENUNDDIGITALEN&ILTERS�

Frequenzbewertung:
'LEICHZEITIGE -ESSUNG VON ! UND
# ODER! UND: BEWERTETEN3UM
MENPEGELN�/KTAVBZW�4ERZBËNDER
KÚNNENGLEICHZEITIGZUDEN3UMMEN
PEGELN GEMESSEN WERDEN� FALLS DIE
JEWEILIGEN/PTIONENINSTALLIERTSIND�
/KTAVBANDlLTER�  ��� n ����� (Z�
+LASSE��DIGITALE ))2&ILTER�"ASE��
3YSTEM��)%#�����	

Terzbandfilter:  ��� n ����� (Z�
+LASSE��DIGITALE ))2&ILTER�"ASE��
3YSTEM��)%#�����	

Pegeldetektor
Detektortyp:  $IGITALE ECHTE QUAD
RATISCHE -ITTELWERT$ETEKTION �2-3	�
!UmÚSUNG ��� D"� OPTIONAL AUF
���� D" FàR ANGEGEBENE 0EGEL IM
"EREICH����x�����D"STEIGERBAR�
#REST&AKTOR� $ER #REST&AKTOR WIRD
NUR DURCH DEN 3PITZENWERT DES
3IGNALSBEGRENZT�

Gleichzeitige Messung folgender 
Größen:30,�,-!8�,-).�,EQ�,%�,0%!+�
,.�,EQ)�,%)�,4-AX��

Anzeigebereich
$AS +ALIBRIEREN DES -ESSGERËTES
ERMÚGLICHT DEN %INSATZ VON -IKRO
FONENMIT%MPlNDLICHKEITENZWISCHEN
�� D" UND ����� D" BEZOGEN AUF
�6�0A�$ERENTSPRECHENDE!NZEIGE
BEREICHBETRËGT��D"BIS����D"�

Eigenrauschpegel
$AS %IGENRAUSCHEN WIRD MIT
EINER +ALIBRIEREINSTELLUNG VON
���� D" BEZOGEN AUF EINE -IKRO
FONEMPlNDLICHKEIT VON �� M6�0A
GEMESSEN�"EIM3PANNUNGSEINGANG
ENTSPRICHT EIN 0EGEL VON � D" DER
3PANNUNG VON � «6� %IN TYPISCHER
7ERTFàRDAS%IGENRAUSCHENIST�D"
UNTERDEMANGEZEIGTEN7ERT�

Rauschen mit einer 18-pF- 
Ersatzkapazität und dem Mikrofon- 
Vorverstärker Nor1209, gemittelt 
über 30 s Messdauer:
A-Bewertung:��D"
C-Bewertung:��D"
Z-Bewertung: ��D"
Terzband:���x���(Z���D"
Terzband:���x��K(Z��D"

Rauschen mit dem Mikrofon 
Nor1225 und dem Vorverstärker 
Nor1209, gemittelt über 30 s Mess-
dauer:
A-Bewertung: ��D"
C- Bewertung: ��D"
Z- Bewertung: ��D"
Terzband:���x���(Z���D"
Terzband:���x��K(Z���D"

Spannungsversorgung
Batterien: � :ELLEN� )%# ,2��
'RÚ�E!!
Batterielebensdauer: "IS ZU ��
3TUNDEN

Externe Versorgung: ���� 6� $ER
%NERGIEVERBRAUCH VON ��� 7 HËNGT

VONDERGEWËHLTEN"ETRIEBSARTAB�%S
WIRDDIE6ERWENDUNGDES.ETZGERËTES
.OR��� EMPFOHLEN� &ËLLT DIE EXTERNE
6ERSORGUNGUNTER�6SOWERDENFALLS
MÚGLICH DIE INTERNEN "ATTERIEN VER
WENDET�3CHALTETSICHDAS'ERËTMAN
GELS%NERGIESELBSTAB�SOSCHALTETES
SICH EIN UND SETZT DEN "ETRIEB FORT�
SOBALD DIE EXTERNE %NERGIE WIEDER
ANLIEGT�ERFORDERT/PTION��	�

Display
$IE !NZEIGE IST EIN MONOCHROMES�
TRANSREmEXIVES GRAlSCHES ,#$
$ISPLAYMIT���X���0IXEL�"X(	MIT
AUTOMATISCHER 4EMPERATURKOMPEN
SATION FàR +ONTRAST UND 3ICHTWINKEL�
$URCH4ASTENDRUCKWIRDDAS$ISPLAY
BELEUCHTET�$IE"ELEUCHTUNGWIRDZWEI
-INUTEN NACH DEM LETZTEN 4ASTEN
DRUCK AUTOMATISCH ABGESCHALTET�
$ER-ESSBALKENDECKT��D"AB�ER
KANNIN��D"3CHRITTENàBERDENGE
SAMTEN"EREICHGESCROLLTWERDEN�

Signalausgang
Max. Ausgangsspannung: ¢��6
Ausgangsimpedanz: ����/HM�
$ER $ER !USGANG IST GEGEN '.$
KURZSCHLUSSSICHER� DER !USGANGS
STROMàBERSTEIGT�M!
Verstärkungsgenauigkeit bei 1 kHz:
¢���D"
Frequenzverhalten bei 1 kHz:
¢���D"FàR��(Z�F���K(Z
USB-Schnittstelle:4YPE���
USB Buchse: "���
Serielle Schnittstelle:
23��������n������BAUD�

Digitaleingänge:�3TàCK
Digitalausgänge:�3TàCK

AC-out
���MM3TEREOSTECKER�"EIDE+ANËLE
HABEN IDENTISCHE3IGNALE�DIEDURCH
ZWEI GETRENNTE 6ERSTËRKER GETRIE
BEN WERDEN� $IE ,ASTIMPEDANZ SOLL
ZUMINDEST �� /HM BETRAGEN� $IE
!USGANGSSPANNUNG WIRD DURCH DEN
��K(Z$!# AUS DEN $ATEN DES
$30ERZEUGT�$ER3KALENENDWERTAM
ANGEZEIGTEN -ESSBALKEN ENTSPRICHT
���M6�

Ausgangsimpedanz: 7ENIGER ALS
��/HM�!#GEKOPPELTMIT���«&�
Verstärkungsgenauigkeit bei 1 kHz: 
¢���D"
Frequenzcharakteristik bei 1 kHz: 
¢���D"FàR��(Z≤F≤��K(Z�

SD Speicherkarte
-ESSDATEN�3ETUPSUND4ONAUFZEICH
NUNGEN KÚNNEN AUF EINER 3$+ARTE
GESPEICHERTWERDEN�$IE3$+ARTEIST
IM,IEFERUMFANGENTHALTEN�

Datenspeicher
-ESSDATEN WERDEN ENTWEDER IM
INTERNEN 3PEICHER ODER AUF DER 3$
+ARTE GESPEICHERT� "EIM INTERNEN
3PEICHER HANDELT ES SICH UM EIN
&LASH-EMORY� DER DIE 3PEICHER
INFORMATION OHNE 3TROMVERSORGUNG
BEHËLT� )M3PEICHERKÚNNEN RUND��
-"YTEABGELEGTWERDEN�

Betriebsbedingungen 
Temperatur:n��ª#BIS���ª#
Luftfeuchte:��BIS���2(�
4AUPUNKTUNTER��ª#
Luftdruck: ��K0ABIS���K0A

Lagerbedingungen
Temperatur:n��ª#BIS���ª#
,UFTFEUCHTE���BIS���2(�
4AUPUNKTUNTER��ª#
,UFTDRUCK���K0ABIS���K0A

Abmessungen:
Dicke:��M
Breite:��MM
Gewicht mit Batterien: ��� G
Länge ohne / mit Mikrofon/Vorver-
stärker:���MM����MM

%INIGE DER HIER ANGEFàHRTEN $ATEN
GELTEN NUR FàR BESTIMMTE ,ËNDER�
.EHMEN 3IE MIT )HREM .ORSONIC
0ARTNER+ONTAKTAUFUNDFRAGENNACH
$ETAILS�

.ORSONICBEHËLT SICHDAS2ECHT VOR�
DIETECHNISCHEN$ATENZUËNDERN�UM
DEM TECHNISCHEN &ORTSCHRITT 2ECH
NUNGZUTRAGEN�

Händler:
Deutschland: .ORSONIC4IPPKEMPER'MB(�:UM+REUZWEG��������/ELDE3TROMBERG
4EL�������	�����n&AX�������	�������TIPPKEMPER NORSONIC�DE

Österreich�)NG�7OLFGANG&ELLNER'MB(�#IZEKPLATZ������7IEN
4EL����	�������n&AX����	�������FELLNER SCHALLMESSUNG�COM

Schweiz: .ORSONIC"RECHBàHL!'�"AHNHOFPLATZ������'RàNENMATT
4EL�����	�������n&AX�����	��������INFO NORSONIC�CH


